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Ab Montagabend
nächtliche Sperrung
Waldshut-Tiengen – Aufgrund
vonWartungsarbeiten an der
Betriebstechnik und allge-
meiner Unterhaltsarbeiten im
Bürgerwaldtunnel undHei-
denäckertunnel wird die A98
zwischen den Anschlussstellen
Tiengen-West und Lauchrin-
gen für den Verkehr gesperrt.
Die Sperrung gilt vomheuti-
enMontag, 23.März, an und
soll bis voraussichtlich Freitag,
27.März, dauern. Die Tunnels
sind jeweils von 19 bis 6Uhr
komplett für den Verkehr ge-
schlossen. Er wird während
dessen über die L163 Unter-
lauchringen und L159 durch
Tiengen umgeleitet.

CHRISTUSGEMEINDE

Gottesdienste
ab sofort online
Waldshut-Tiengen (skd) Die
evangelische Christusgemein-
de in Tiengen nutzt – wie an-
dere Gemeinden auch – neue
Wege der Kommunikation.
„Wir stellen denGottesdienst-
ablaufmit allen Texten undGe-
beten, wie er am Sonntag vor-
gesehen ist, auf die Homepage
der Kirchengemeinde (www.
eki-tiengen.de)“, informiert
Pfarrerin Susanne Illgner. Wer
nicht vernetzt ist, kann sich
amGemeindehaus ein ausge-
drucktes Exemplarmitneh-
men. „Wenn am Sonntagmor-
gen die Glocken läuten, kann,
wermöchte, daheim eine Kerze
anzünden undmitfeiern und
sich so in gottesdienstlicher Ge-
meinschaft verbundenwissen“,
erklärt Illgner. Desgleichen re-
gen die Kirchengemeinde an,
das tägliche Abendläuten um
19.30Uhr zumAnlass für ein
Innehalten zu nehmen. Illgner:
„Es bietet Zeit für ein Gebet ins-
besondere für alle die, die unter
dermomentanen Krise beson-
ders zu leiden haben. Und für
die, die gefordert sind und ihr
Bestes geben, um Leben zu ret-
ten und Leid zu lindern.“

FORSTBETRIEB

Waldbesitzer sagen
Hauptversammlung ab
KreisWaldshut (rig) Die ge-
plante Hauptversammlung
der Forstbetriebsgemein-
schaft Hochrhein amDienstag,
24.März, 20Uhr, imGasthaus
„Brauerei Grießen“ wurde ab-
gesagt. Privatwaldbesitzer kön-
nen sich in allen Fragen tele-
fonisch oder per E-Mail an das
Kreisforstamt oder den jeweili-
gen Revierförster wenden.

OB schreibt an Unternehmen

Waldshut-Tiengen – In Waldshut-Tien-
gen ist das gesellschaftliche Leben na-
hezu zum Stillstand gekommen. Die
Innenstädte sind wie leer gefegt und
sind inzwischen regelrecht zu Geister-
städten mutiert. Wo sonst dichtes Ge-
dränge inGartenwirtschaftenherrscht,
bedrückt jetzt einemenschenleereKai-
serstraße. Die meisten Bürger bleiben
augenscheinlich vorbildlich daheim.
Das ist indesnurdie eine Seite derCo-

rona-Krise. Denn sie trifft inzwischen
mit voller Wucht auch Handel, Gewer-
be unddiemittelständischeWirtschaft
in der Stadt. Die Pandemie sei „für die
in unserer Stadt ansässigen Unterneh-

meneinDesaster“, beschreibtOberbür-
germeister Philipp Frank im Gespräch
mit unserer Zeitung die aktuelle Lage.
Deshalb habe er alle Unternehmer in
der Doppelstadt angeschrieben. In sei-
nem Brief bietet er den Angeschriebe-
nen auch Hilfestellungen durch die
Stadt an.
Da die momentane Situation „für Sie

und IhreUnternehmen eine –mitunter
existenzielle – Zerreißprobe ist“, stehe
er fast täglichmit den Vorsitzenden der
Gewerbevereinen, anderen Vertretern
des Wirtschaftslebens sowie den Vor-

ständen der in der Stadt ansässigen Re-
gionalbanken in Kontakt, schreibt OB
Frank. Dabei gehe es ihm darum, die
„aktuelle Lage zu analysieren und ge-
meinsam nach Hilfsmöglichkeiten zu
suchen“.
Philipp Frank rät den Unternehme-

rinnen undUnternehmern der Stadt so
schnell wie möglich alle Hilfsangebo-
te von staatlicher Seite in Anspruch zu
nehmen. Der OB: „Wichtig ist, dass Sie
als Unternehmen alle möglichen Un-
terstützungsleistungen parallel in An-
spruchnehmen.“DieHausbanken „ste-
hen für Sie in den Startlöchern“.

Hohe Ausfälle bei Gewerbesteuer
Der Stillstand, von dem keiner weiß,
wie lange er noch anhalten wird, trifft
in direkter Folge auch die Stadt, genau-
er gesagt die SteuereinnahmederKom-
mune.Dennwennnichts verkauft, kein
Essen und kein Eis serviert und kei-
ne Produkte hergestellt werden, dann

fließt zum Beispiel auch weniger Ge-
werbesteuer auf die Konten der Stadt.
Deshalb schreibt Oberbürgermeister
Philipp Frank in seinem Brief an die
Unternehmer weiter: „Uns wird das
Coronavirus wirtschaftlich ebenfalls
empfindlich treffen.Wir gehen vonmil-
lionenschweren Ausfällen bei der Ge-
werbesteuer aus.“

Abschließend appelliert Frank an
alle, dasBeste aus derKrise zumachen:
„Ichmeine, das gelingt uns amehesten,
wenn wir als Gesellschaft sowie Wirt-
schafts- und Wertegemeinschaft zu-
sammenstehen.Wennwirmiteinander
statt gegeneinander arbeiten und soli-
darisch zudenen stehen, die nochmehr
Hilfe benötigen als wir selbst.“

Philipp Frank bietet Betrieben in
Waldshut-Tiengen Hilfestellung
durch Stadtverwaltung an. Regel-
mäßiger Austausch mit Wirtschaft

Wie leer gefegt ist die Waldshuter Kaiserstraße am vergangenen Freitag. Die Geschäfte ha-
ben geschlossen, die Mehrzahl der Cafés und Restaurants ebenfalls. Wo sonst zahlreiche
Menschen flanieren, spaziert nur eine einzelne Taube. BILD: MELANIE VÖLK

Nur Mauerreste stehen noch

Waldshut-Tiengen – Stück für Stück
verschwand in Tiengen das Haus, das
über 50 Jahre lang die Ecke von unterer
HauptstraßeundHeckerstraße inTien-
gen geprägt hat. Der Abriss des alten
Volksbank-Gebäudes war bis zumWo-
chenende fast abgeschlossen, nur ein
Teil des Eingangsbereichs stand noch.
Für den nun folgenden Neubau liegt
inzwischen die Baugenehmigung vor,
informierte auf Anfrage dieser Zeitung
Klaus-Dieter Ritz, Vorstandsvorsitzen-
der derVolksbankHochrhein.Nach sei-
ner Auskunft steht nach wie vor nicht
fest, durchwendie imErdgeschoss ent-
stehenden Ladenflächen genutzt wer-
den.
Unter Einbeziehung des Areals von

zwei Nachbargebäuden, die bereits ab-
gerissen wurden, errichtet die Volks-

bank an der exponierten Lage vor der
Pforte zur Fußgängerzone ihr neues
Geschäftshaus. Es wird zu großen Tei-
len vondemGeldinstitut selbst genutzt,
daneben sindWohnungen, Büros, Arzt-
praxen und Flächen für Einzelhandel
vorgesehen. Die reinen Kosten für dass
Gebäudebeziffert Klaus-Dieter Ritzmit
gut 16 Millionen Euro. Noch hinzuge-
rechnetwerdenmüssederAufwand für
die Inneneinrichtung der Bankräume.
Voraussichtlich zu Beginn des Jah-

res 2022 soll das dreigeschossige und
in L-Form angelegte Gebäude fertig
sein. Das Projekt liegt nach Auskunft
von Ritz bisher im Zeitplan. Der mög-
liche Unsicherheitsfaktor, die Corona-
Krise, führe zumindest nach jetzigem
Stand zu keinen Verzögerungen. Wie
bei älteren Gebäuden üblich, tauchten
auch im vorliegenden Fall unerwartete
Erschwernisse auf. So wird bei Beton-
decken, die mit Spanplatten verbun-
denwaren, die Entsorgung komplizier-
ter.DerVolksbank-Chef: „Dahabenwir
gewisse Mehraufwendungen, die sich
aber im Rahmen halten.“
Viele Interessenten gebe es bereits für

die in dem neuen Gebäude entstehen-
den Wohnungen. Noch nicht vergeben
seien die übrigen Räumlichkeiten für

Büros, Arztpraxen sowie Einzelhan-
del. Als Ladenfläche stehen insgesamt
1400 Quadratmeter zur Verfügung, die
nach Bedarf aufgeteilt werden können.
Bevorzugte Einzelhandelsbranchen
sind nach den Worten von Klaus-Die-
ter Ritz die Sparten Bekleidung oder
Schuhe. „Wir wollen mehr Laufkund-
schaft nach Tiengen holen“, sagt der
Vorstandsvorsitzende.
Im Zusammenhang mit den ur-

sprünglichen und dann nicht reali-
sierten Plänen, dieModekette H&Mals
Mieter zu gewinnen, stand eine mögli-
che Verlängerung der Fußgängerzone
bis vor das neue Geschäftshaus. Die-
sen autofreien Bereich wird es im Rah-
men des neuen Verkehrskonzepts für
die südliche Innenstadt jedoch nicht

geben. Dies liegt daran, dass die unte-
re Hauptstraße, an der das Volksbank-
Grundstück steht, eine wichtige Achse
im innerstädtischen Verkehr ist. Diese
Funktion wäre nach einer Unterbre-
chungdurch eineFußgängerzonenicht
mehr gegeben. Die Folge, so Bürger-
meister Joachim Baumert auf Anfrage,
wäre während der Hauptverkehrszeit
eine Überlastung des Knotenpunkts
Landesstraße 159/Klettgaustraße (Orts-
durchfahrt) mit der Heckerstraße ge-
wesen. Ein Verkehrskonzept mit einer
verlängerten Fußgängerzone wäre da-
her durch das Land als Träger der L159
nicht genehmigt worden. Dementspre-
chend hat der Gemeinderat eine mo-
difizierte Planvariante beschlossen.
Bürgermeister Baumert: „Wesentlicher

Bestandteil der Neuordnung des in-
nerstädtischen Verkehrssystems ist die
direkte Verkehrsanbindung der Wei-
hermattstraße an die Klettgaustraße
(L159)mit geänderter Verkehrsführung
im Bereich Sulzerring/Heckerstraße/
untere Hauptstraße.“
Das Volksbank-Projekt, so Klaus

Dieter Ritz, soll den Standort Tie-
ngen zusammen mit dem Klettgau-
Carree stärken. Für das zweite große
Geschäftshaus, das in der Nachbar-
schaft auf dem Gelände am Sulzerring
geplant ist, steht zwarnochkeinTermin
für denoffiziellen Spatenstich fest. Laut
Auskunft von InvestorClaus Schleith ist
der Baubeginn jedoch für dieses Jahr
geplant. Damit würden dann beide
Großprojekte zumindest teilweise pa-
rallel laufen.

➤ Projekt neue Volksbank in
Tiengen liegt im Zeitplan

➤ Ladenräume sind bislang
noch nicht vergeben

➤ Keine Verlängerung
der Fußgängerzone

Provisorische Filiale
Die Volksbank Hochrhein, eine im Jahr
1867 gegründete Genossenschaft,
beschäftigt 237 Mitarbeiter (davon
23Auszubildende). Das Geldinstitut un-
terhält 15 Geschäftsstellen. Das Gebiet
reicht in der Rheinebene von Albbruck
bis Jestetten, im Schwarzwald bis nach
Schluchsee. Wegen des Abrisses und
Neubaus wurde in Tiengen eine provi-
sorische Filiale eingerichtet. Sie liegt
an der Ortsdurchfahrt/Klettgau-
straße 9 (ehemals „Joy’s Mediathek“).

„Wir wollen mehr Lauf-
kundschaft nach Tiengen
holen.“

Klaus-Dieter Ritz,
Vorstandsvorsitzender Volksbank Hochrhein

VON ROL AND GER ARD
roland.gerard@suedkurier.de

Stück für Stück wurde
das alte Gebäude der
Volksbank Hochrhein
in Tiengen abgerissen.
Noch ehe die Corona-
Krise für eine Schlie-
ßung aller Lokale
sorgte, genoss eine
junge Familie bei Vor-
frühlingswetter ihr Eis
in einem Straßencafé
der Fußgängerzone,
während im Hinter-
grund der Bagger am
Werk war.

Nur noch Reste des Portals waren am Wochenende vom alten Volksbank-Gebäude in Tiengen übrig. BILDER: ROLAND GERARD

„Wenn wir als Stadt leist-
bar etwas für Sie tun kön-
nen, tun wir dies gerne.“

Philipp Frank, Oberbürger-
meister in einem Brief an die Unternehmer
von Waldshut-Tiengen

VON K A I O LDENBURG
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